





Ausdzug
aus bes feel. M. Jobannes Quirfelds

Gavten-Gefellfdyaft,

fo in Pirna Archidiaconus 1682 getwefen, und feine Jus
horer fuchen dem Heren Jefu uzufithren, daf fie grofer
Geclighert modyten theilbaftig twerden, und dagu bat er
dad Biichlein aufgefest, wie der Herr Yefus gefprdchs
teife die Seele ju fich rufet und locket, und die Seelen
wieder annimmt, und ihre Noth und
Clend ihnen flaget.

Des Heren Jefur bulfreiche Gnaden:
Stimme,

TYefus.
@ommet ber 3u mir alle, die ihr mibfelig und bes
w ¥ [aden fend, idy will euch erquicten.  Hier ift
vie Quelle des Sebens, IWen da diirflet, der fomme,
und trinfe, Wer an mid) glaubet, wie die Sdhrift
faget, von des feibe werden Strobme des lebendigen
Waffers fliefen,  Jcb bin der Baum des Sebens,
i) bin dag Brod des febens, wer yu mir Esmme, den
witd nicht bungern, und wer an mich glaubet, den
wird nimmermehr diirften,  Jch bin das lebendige
- Drod, das von Himmel Fommen, wer von dicfen
Brod effen wird, der wird leben in Ewigleit.  1nd
Dag Brod, das ich geben werde, ift mein Fleifeh, wels
ches i) gegeben habe fitr das Seben ver et
Dic Seele, Jch hore die Stimme meines Freuns
Des, der im Garten gebet, da der Tag Fihle worden,
Jch will dabin, daf ich) ibn feben, und mir iHm reden
moge, Jefuu, mein Sefu! wen fucheft du doch?
Wen rufeft du gu dir, den du gerne baben wollteft 2
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Tefus, Alle arme Siinder, liche Seele, Weift
ou nicht, daf ich, Jefus Chrifius, fommen bin in
bie IWelt, die Sinder felig ju machen? Sy bin
fommen, gu rufen den Sinder jur Bufe. ) bin
fommen, ju fuchen und felig 3u madhen, das verlobren
ift.  Alle, die mubfelig und beladen find, die erfhroa
cfen, fchwach, Franf, arm, blind, blos, elend und
jammerlich, Ddie gedngfiet, die betriibet, die verlobs
ren und veritret {ind, die fudye idy jejund.  Hervor,
ibr armen Simventnedyte, wer ihr aud) feyd, Juden
und Heyden, die ibr euch unter den Baumen eutes
bofen Gewiffens, aus Fuvcht der Hollen, vevfteckt ges
habt.  Auf, und Fomme bervor! ich will euc frey
und ledig machen,  Srarfet die mitden Hande, und
equictet die firauchelnden Knie, Saget den andern
vergagten Herzen: Sepd getroft, und fiedyter eudh
nichts febet, euer Gote Fommet gur Rache, (nicht wis
der euch), fondern wider eure Feinde,) Gote, der da
vergilt, Fommt, und wird eud) belfen. Wendet eudy
ju miv, fo werdet ihr felig, aller Welt Ende, denn
idy bin Gott, und Feiner mehr.  Jch fchwove bey miv
felbft, und ein Wort der Gerechtigeit gehet aus meis
nem Nunbde, da foll es bey bleiben, nemlich, mie
follen fidy alle Knie beugen, und alle Sungen fchwd-
ren, und fagen: mHeven babe ich Gerectigleit und
Sravbe.  Denn ich will die mitden Seelen erquicken,
unbd die beFimmerten Seelen fattigen,

Dic Seele. O erfreutiche Helfers - Stimme! Hera
vor ibr armen Simber, und fdeuet eudh nicht,  Una
feve erften Eltern verftecten fich swar nach ibrem Siinz
denfalle unter die Baume im Paradies, als fie deine
gornige Nidyter - Stimme Hovten, da du im Garten
famf{t; aber jest bat fichs umgefebret: Du Fommit
nicht, daf du richen, fondern daf du belfen willt,
Deine Seimme ift niche murrifch nodh greulid), fons
dern




dern freundlich, Holdfelig und lieblich. Ach wie fiebs
lich) find auf den Bergen die Fuife dev Bothen, die
ba Friede verfindigen, Guces predigen, Heil vers
Findigen, die da fagen ju Sion, dein Gott ift Kenig,
Deine Wachter rufen laue mit ihrer Seimime, und
rihmen mit einander, denn man fiehets mit Augen,
wie der err Jion befebret.  Saffe frolich feyn, und
mit einandet riibmen das Wifte ju Serufalem, denn
der Hevr hat fein Volf getesffet, und Jetufalem ere
Iofet.  Der Herr bat offenbaret feinen beiligen Arm
fiir den Augen aller Heyden, dafi aller Welt Enbde fies
bet bas Heil unfers Gotces, S
Jefus. Jbr Sinder! ftebet auf von euren Siin
den- Schlafe, denn die Nadhe ift vergangen, der Tag
aber berbey fommen.  Stebet auf, und fiyicket eud
gur Dufe.  Die Seit ift erfiller, und das NReich
Gottes ift Herben Fommen; thue Bufie, und glaubee
an das Evangelium.  Sebet, jest ift die angenehme
Seit, jest ift der Tag des Heils.  Ach laffet ibn ja
nicht voviiber fireichen.  Jese bin ich nod) da, der
Herr, ever Arse, der euch durdh mein eigen Blut die
beilfamfte Seelen=Arzeney fite eure Siinden - Whna
den an meinem Creuze gugevidytet habe,  Jest ftebe
ich noch ba, als euer Hirte, der euch verirvee und vers
lobrne Sd)aafe wieder fucen will, verftecte eud) nid,
folget meiner ©timme, nach.  Jd) Habe wofl gefehen,
wie ibr armen Schaafe gerfireuet gewefen, als die Feis
nen Hiveen baben, und allen wilden Thieven jur
©peife worden. Jhr gienget drre hin und tieder
auf den Bergen und auf den Hoben Hiigeln, und wa-
vet auf dem gangen Sanbde jerfireuet, unbd niemand war,
ber nad) eud) fragte, oder eudy achtete. Darum fie-
be, i) will mich meiner Heerde felbft annebmen, und
fie fuchen, wie ein Hirte feine Sehaafe fuchet, wenn
fie von feiner Heerde vevivvet finds Alfo will ich meie
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ne ©diaafe fudhen, und will fie ervetten von allen
Oerten, dabin fie gevftreuet waven, zur [eit, da 8
teiib und finfter war, by will fie von allen Wo(Eern
ausfiibren, und aus allen fandern verfammlen, und
will fie in ibr Sand fithren, und will fie weiden auf
den Bergen Sfrael und in allen Auen und auf allen
Angern des Sandes.  Jdy will fie auf die befte Weis
be filhren, und ihre Hivten werden auf den Hohen
Bergen in Jfrael ftehen, dafelbft werden fie in fanfs
ten Hicben liegen, und fette Weide Haben auf den
Bergen Sfrael, b will felbft meine Schaafe 1veis
den, und ichy will fie lagern.  Jch will das verlobr-
fie wieder fuchen, und bdas wverirvte wieder bringen,
und das verwundete verbinden, und ves fhwachen
wavten, und was fect und ftarf iff, will idy bepiten,
und will ibr pflegen, wie es rec)t ift.

Die Secle. Ach, liebfter Sefu, id) bin aud) wie
ein veviveet und vetlobren Schaaf, fuche deinen
RKuedyt, denn ich vergeffe deiner Gebote nicht. I
bin aud) matt, fdywach und Franf, Heile mich, Hevr,
penn meine Gebeine fiud evfchrocfen, und meine Sees
le ift febr erfchrocken, €8 ift nidyts gefundes an mei-
nem $eibe fiir Deinem Drauen, und ift fein Friede in
meinen Gebeinen fiir meiner Sinde.  Meine Wuns
den ftinfen, und eitern fiit meiner Thorbeit, Iy gee
be frumm und febe gebicfet, den gangen Tag gehe
ih traurig. Denn meine fenden verdorven gang,
und ift nidhs gefundes an meinem eibe file deinem
Drduen, und ift fein Sriede in meinen Gebeinen fiv
meiner Stinde,  Ach! das gange Haupt ift franf, das
gange Hery ift mate. BVon der Fufifoblen bis aufs
Haupt ift nichts gefundes an mir, fondern Wunbden
und Striemen und Citerbeulen, die nicht gebeftet
nod) verbunden, nad) mit Oele gelindert find.

Tfefus.



“efius, Sey getroft, mein Kind, dein Schabe ift
aroar vevyweifelt bofe, und deine Wunden find unbeilz
bar,  Deine Sade bandele niemand, daf er fie vep-
binde, es fann didy niemand beilen;  aber ich will
didy wieder gefund madyen, und deine Wunden beilen.

Die Seele. Fbr armen Simver, ad) bore doch,
as mein und ever Jefus fagt: wie er uns fo willig
belfen will ! Ach Fommt doch, wir wollen ju bem Herrn
geben, Denn er bat uns gwar gerviffen, aber er wird
uns auch beilen. Er hat uns serfthlagen, (um unfrer
©iinde willen,) aber er witd uns aud) verbinden. G
madht uns febendig nadh swepen Tagen, er wird ung
am Oritten Tage aufrichten, daf wir fiir ibm leben
werden.  Siebe, mein Nefu, wir fommen ju dir alg
arme_Franfe und fehwache Schaflein, die der Hollen-
Wolf fchon oft in feinem Rachen gehabe, acy fiebe
dod) an unfern Jammer! Heile du mid), Herr, {0
werde id) beil, bilf du mir, fo ift mir gebolfen; denn
bu bift mein Rubm. Sindere doch unfere Siindens
Wunden; geup Wein, geufi Oele binein, wie du
willt, 1md verbinde fie,

Yefus. Ja, ibr meine licben Schifleln, ich will
es thun, id) will eud) in meinen Schoof nehmen, und
felbft verbinben, ¢ ey will euch beilen und gefund
machen, und will euch des Gebets um Sriede und
Treve gewdbren,  Jch will euch reinigen yon aller
Miffethat, damit ibr wider mich gefindiget babt,
und will eud) vergeben alle Miffechat, damie ihr wis
Der mid) gefiindiget und tibertreten habe,

. Die Secle, Ay nun lobe den Herrn, meinie Secs
fe, und was in mir ift, feinen beiligen Nabmen.  §os
be den Herrn, meine Seele, und vergif nicht, was er
i Gutes getban Hat, Der bir afle deine Siinde
vergiebt, und Deilet alle deine Gsebrechen, Der dein
&eben vom Berderben evldfet, ber dich Eronet mit Gnas
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be und Barmbersigheit,  ch armes Schafein war
faft verbungert, nun bin id) rieder jur rechten Weis
de fommen. 3y war verirret, nun bin i) wieder ju
meinem vechten Hirten gelanget, Der Hetr ift mein
Hirte, miv wird nichts mangeln, Er weidet mid) auf
ciner grimen Auen, und fiibret mich sum frifchen
Waffer. Er erquicket meine Seele, er fibret mich
auf rechter Strafen um feines Nabmens willen, Und
ob id) fchon wanbderte im finftern Thal, firchee idy
fein UnglicE,  Denn du bift bey mir, dein Stecken
und Stab troften mich.  Du beveiteft fiit miv einen
Zifch gegen meine Feinde, du falbeft mein Haupe mit
ele, und fchenfeft mir voll ein,  Gutes und Barms
Berigfeit werden mir folgen mein $ebenlang, und wers
De bleiben im Haufe des Hevrn immerbdar,

Der Seelen bufifertiges Schafer - Lied.
QBD ¢reff ich meinen Jefum an? Wo foll ich ihn
> dod) finden? O Himmel, was ich bab gethan,
dafi ich durd) meine Stinden Jefum verlobren, meine
eingige Sier. AWifit ibrs, ibr Schafer, niche ¢ fage
es Doch) mir: Wo weidet er in Grinden?

2, Der mir juvor mein Hery unbd Qjeiﬁ mit feiqer
$ieb umfangen, und meinen Muth mit "Eroﬂ gefpeiff,
ift mir nunmehr entgangen. Sefu, mein !ebgrz, mein
feitendes $icht, o du mein Hoffen! ady foll i) denn
niche dich wiederum erlangen?

3. Durch meines Fleifches Siindenfall Bab ich m{r
ibn verfcherset. . Jtun geh und flag i) gberall, wei
mich der Schade fchmerget. Sebe ibr, ibr Schafer,
adh febt ibr denn nidy! wie mif pon Siinden meint
ganges Geficht ift fibevall befthroarset?

4. G fibrte mich auf feiner Au, und teanfee mich

mit Sreuden, fein Honigfiiffer Gnabdenthau der fo{[ct{c
! mich



midh frets weiben,  Jch fchlief an feiner $ie- bren.
nenden Bruft, da mid) der fchnoden Welt eitele duft
nicht mochte von ibm fcheiden,

5, Jnbem ich aber auf dev Trift der Siinden mich
verirret, und durd) der Wolluft Rofen - Gift in Dora
nen gang verwirret, da war mein Sefus, ach leiper!
dabin, 3ch lag verlaffen, und feufjte nach ibn, wie
eine Taube givret,

6. Jbr Lochter auf der Hirtenbab, bier 1oifl ich
eud) befthworen: Treft ibr wo Jefum etwvan an, fo
fagt ibm mein Begebren, wie ich vor Lebe jum Tode
granf bin, Kommt er nid)e wieder, fo fterh idy gar
bin; ber Schmery mug mid) vergehren, :

7. tun will i) geben durch die Sade, und fuchen
auf ten Gaffen, bls meine Seele funbden fat, den fie
vorhin verlaffen; ich will ibn Balten, bis daf er midhy
bringe, wo id), mit bimmlifhen Freuden umringt, ibn
awig fann umfaffen.

Das A B C.
Mel, Jefud meine Juverfidhe 2c,

(les fey dir Chrifti Blue,
Bleibe immer in der Siebe,
Chriftum fennen, das giebt Mutph,
Diene durd) des Geiftes Triebe,
€ing, nur eins, fonft niches, ift noth,
Surdyte vecht von Hergen Gore,

®&eb im Glauben aus und ein,
Hove fcnell dec Wabrbeit Sehren.
~mmer bleib bey Ta und Nein,
Komm, und faf dich gany befebren,
$ebe gern im Creuges- NReich.
Meide, was div fhavet, gleich,
Mimm




Nimm an innern Dienfchen gu.
O fep wad) vom feihen Morgen,
Pritfe deinen Stand der Rul.
Qudle did) mic feinen Sorgen.
Ninge, bete, lobe gern,

©ieh blos auf den lieben Herrn.

Treue wird allein geFront,

‘Uebe did) im Glaubens - $eben,
QBon der Welt fey gern verbohne,
UWeisheit laf dir vechlic) geben,
SBeuc) midy, Jefu, gang zu dir,
Alfes, alles bift du miv,

Mel. Was mein Gott will 2.

Weitx Sefus gebt mir 1iber al’s, was Eed und
Z¥ Himmel heget; ich acdbte Feines andern Schalls,
ver fidy im Fleifche veget,  Cr ift mein Sdjas, dem
geb ich Plas in meinem gangen Herzen; wenn ich) die

Gab Dbefis und hab, fo fubl ic) Feine Schmeren,

2. Mein Sefus geht mir 1ber Geld und Reichs
thum diefer. Erden, nichts fann auf diefer weiten
9Belt, alser, miv lieber werden.  Er madyt mich
veicy, Den Engeln gleith, und Gfe micy mit ihm evs
ben, fein Geijt, Seib, Blut iff mein Plandgut, daf
ich niche foll verderben,

3. Mein Jefur, du bleibft einiglich mein Winfthen
und Berlangen, Jey bleid bier und dore ewiglid) an |
dir alleine bangen. iy liebe dich, und baffe mid), div
Bab ich mich evgeben im Gt und $eid, im Creuz
und Freud, im Sterben und im Seben.

Die Greunde Jefu werben gebeten, bdes: Apofrel Poulf Gcbet,

@phef. 3.°v. 14. bis 21, o 8, Bevje find, auswendip su lernen he3

und: fleiBig su beten.
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Farbkarte #13

Audzug
aus bes feel. M. Jobannes Quirfelos

Garvten-Gefell{daft,

fo in Pirna Archidiaconud 1682 getveferr, und feine Jus
Borer fuchen dem Seren Sefu jusufihren, daf fie grofer
Gecligteit modhten theilpaftig toerden, und daju bat er
dag Budhlein aufgefest, wie der Herr Nefusd gefprdchs
tocife bie Seele ju fich rufet und locket, und die Seelen
foieder annimmt, und ihre Noth und
Glend ihnen flaget.

Des Herrn gefir biilfreiche Gnaden:
Stimme,

TJefus.

@ommet ber gu mir alle, die ihr mibfelig und bee

laden fepd, ich will euch) erquicten.  Hiev iff
vie Quelle des Sebens, Wen da duirfiet, der fomme,
und trinfe, Wer an mid) glauber, wie die Schrife
faget, von des Seibe werden Strohme des lebendigen
Waffers fliefen, b bin der Baum des Sebens,
ich) bin Das Brod des febens, wer ju mir Fomme, den
wird nicht bungern, und wer an midy glaubet, den
wird nimmermebhr divften, . Jc bin das lebendige

. $Brodb, das von Himmel fommen, wer von diefen

Brod effen wird, der wird leben in Ewigfeit. Und
Das Brod, das ich geben werde, iff mein Fleifch, wels
des id) gegeben babe fiir das Seben ber FWelt.

Die Seele, Jdy bore die Stimme meines Freuns
Des, der im Garten gebet, da der Tag Fible wordens
Jcy will dabin, daf ic) ibn feben, und mit ihm reden
mége. Jefu, mein Sefu! wen fucheft du dod)?
Wen rufeft du ju dir, den du gerne Haben wollteft 2

) :‘e.ueo




	Auszug aus des seel. M. Johannes Quirfelds Garten-Gesellschaft, so in Pirna Archidiaconus 1682 gewesen, und seine Zuhörer suchen dem Herrn Jesu zuzuführen, daß sie großer Seeligkeit möchten theilhaftig werden ... Des Herrn Jesu hülfreiche Gnaden-Stimme
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



